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Appell für Eindämmung der Überregulierung beim Unternehmensjuristen-
kongress 2023 des BUJ e.V. in Berlin  

 

In ihrer Begrüßungsrede machte Dr. Claudia Junker, Präsidentin des BUJ, 
deutlich, dass die völlig ausufernde Überregulierung ein massives Risiko für 
Unternehmen in Deutschland darstellt. Näher ging sie auf die geplante EU-
Lieferketten-Regulierung ein. Natürlich sei es richtig vorzusehen, dass in der 
Lieferkette keine Zwangsarbeit, keine Kinderarbeit und keine Umweltschutz-
Verstöße stattfinden dürfen, jedoch sei ein Mikromanagement der 
Unternehmen durch die Politik mit unzähligen vorgegebenen Schritten und 
Maßnahmen ganz sicher der falsche Weg.  

Frau Dr. Junker appellierte daher an die Politik, für eine bessere Balance 
zwischen Vertrauen und Regelungsdichte zu sorgen. „Ich habe bisher nirgendwo 
gelesen, dass wir innerhalb der EU systemische Schwächen bei den genannten 
Themen hätten. Ich kann daher nicht nachvollziehen, warum die 
Bundesregierung nicht massiv auf den einfachen Weg dringt, die 
Lieferkettenteile, die innerhalb Europas liegen, von den geplanten Vorgaben 
auszunehmen. Das würde einen Großteil der Last für den größten Teil der kleinen 
und mittleren Unternehmen aus dem Thema Lieferketten-Regulierung 
rausnehmen.“ so die Präsidentin des BUJ. Dabei gehe es nicht nur um die großen 
Dax-Konzerne mit großen Rechtsabteilungen, sondern auch und insbesondere 
um die kleinen und mittelständischen Unternehmen. 

Hierzu nahm Bundesjustizminister Dr. Buschmann aufgrund der erst vor zwei 
Wochen in Meseberg erfolgten Beschlüsse Stellung: „Als Bundesministerium der 
Justiz treiben wir den Abbau von Bürokratie und eine bessere Rechtsetzung vo-
ran. Mit den jüngsten Beschlüssen der Meseberger Kabinettklausur leiten wir die 
Trendwende ein: Weg von mehr Bürokratie hin zu mehr Entlastungen und Frei-
räumen zum Wirtschaften. Unser Bürokratieentlastungsgesetz IV und das 
Wachstumschancengesetz des Bundesministeriums der Finanzen entlasten die 
Wirtschaft um mehr als 2,3 Milliarden Euro an bürokratischem Ballast. Zur 
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Wahrheit gehört aber auch: In einem vereinten Europa genügt nationales Han-
deln nicht mehr. Deshalb bringen wir eine europäische Weniger-Bürokratie-Initi-
ative auf den Weg. Damit bekämpfen wir das Bürokratie-Burn-Out, unter dem 
viele Unternehmen leiden - und stellen uns der Herkulesaufgabe Bürokratieab-
bau auf allen Ebenen." 
 
Im Rahmen der rechtspolitischen Diskussion am Vorabend mit Dr. Manuela 
Rottmann MdB (Bündnis 90/DIE GRÜNEN), Dr. Jan-Marco Luczak MdB (CDU) und 
BUJ-Präsidiumsmitglied Dr. Karsten Hardraht wurde ebenfalls die dringende Bitte 
der Unternehmens-jurist/innen formuliert, notwendige Regulierungen zu 
digitalisieren und das Eckpunktepapier zur Entbürokratisierung noch in dieser 
Legislaturperiode in ein praxisgerechtes Gesetz umzusetzen.  

 

Hintergrund zum Unternehmensjuristenkongress: 

Der Unternehmensjuristenkongress des BUJ steht dieses Jahr unter dem Motto 
„Internationale Megatrends und ihre Auswirkungen auf die Arbeit von 
Unternehmensjuristen“. In den rund 2,5 Tagen treffen sich rund 300 Inhouse-
Juristinnen und Juristen in Berlin, um sich anhand von Keynotes und in 
zahlreichen Sessions zu aktuellen Themen des Berufsstandes auszutauschen.  

 


